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Thema Nr. 1

A. Text: Wolfram von Eschenbach: Parzival

Fortsetzung nächste Seite!
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Übersetzungshilfen:

472,10: si: meint hier die Gralsgemeinschaft
472,12: wirt: meint hier Trevrizent
472,17: seic von sîgen (niederfallen, sinken)
472,18: wiel von wallen (hier: überfließen, übergehen)

B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Textausschnitt in die Sprache der Gegenwart!

2. Erläutern Sie, zunächst ausgehend von der abgedruckten Stelle und diese dann fortführend, die
Bedeutung von Trevrizent für Parzival! Wo stößt die Deutungsleistung der Lehren Trevrizents im
Hinblick auf die Gralsberufung an ihre Grenzen?

3. Beschreiben Sie anhand von mindestens zwei Szenen, in denen Parzival mit dem Artushof in Berührung
kommt, wie Protagonist und Artushof zueinander in Beziehung stehen! Vergleichen Sie daran
anknüpfend die Funktion und die Wertigkeit des Artushofs im ,Parzival' mit dem ,Erec' von Hartmann
von Aue!

4. Behandeln Sie eine der beiden folgenden Aufgaben:

a) Erläutern Sie Funktionen der Gawan-Handlung im ,Parzival'!

b) Welche epischen Großformen und welche Untertypen gibt es in der deutschen Literatur des
     12./13. Jahrhunderts? Geben Sie jeweils eine kurze Charakteristik!
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Thema Nr. 2

A. Text: Gottfried von Neifen 

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

Übersetzungshilfen:
dien (1,7): 'denen'; 
ruochte (5,5): 'geruhte'.

2. Geben Sie von Strophe l eine metrische Analyse! Tragen Sie dazu die Skansion in das Aufgabenblatt ein
und bilden Sie daraus die Strophenformel (Anzahl der Hebungen, Versgenera, Reimband)! Bestimmen
Sie auf dieser Grundlage die Strophenform! Wo weicht sie von der einfachen Grundform dieses
Stropheranodells ab?

3. Analysieren Sie das Lied unter rhetorischen und stilistischen Gesichtspunkten! Interpretieren Sie auf der
Grundlage Ihrer Beobachtungen Gottfrieds Lied!

4. Stellen Sie anhand des Liedes dar, welche traditionellen Motive Gottfried aufgreift und wie er damit
umgeht! Worin liegt im Vergleich zum Hohen Minnesang das Neue bei Gottfried?

5. Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Aufgaben:

a) Charakterisieren Sie die wichtigsten Entwicklungen des Minnesangs im 13. Jahrhundert nach 
    Walther von der Vogelweide!

Oder:

b) Worin unterscheidet sich der Minnesang von der neuzeitlichen Liebeslyrik?
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Thema Nr. 3

A. Text: Kudrun, Aventiure XXIX

Dreizehn Jahre nach der Entführung Kudruns wird sie mit Heeresmacht befreit. Nach der Schlacht wüten die
Hegelinge, insbesondere Wate, in der eroberten Burg.

Erläuterungen:

1504.1 gadem ,Kammer'
1508.2 grisgramen ,knirschen'
1508,3 schînen 'funkeln'
1508.4 von den Stürmen ,von Sturmland'
1509.2 doch hête si des rât ,sie hätte gern darauf verzichtet'
1512.3 sweizic ,naß'
1512.4 dann, d.h. wenn Ihr diesen Wunsch erfüllt habt

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

2. Skizzieren Sie, ausgehend von der Textstelle, Charakterbilder Wates und Kudruns!

3. Bearbeiten Sie nur zwei der folgenden Aufgaben:

a) Beschreiben Sie die Besonderheit der ,Kudrun' im Vergleich zum ,Nibelungenlied'!

b) Germanisch-deutsche Heldenepik - altfranzösische Chanson de geste: Skizzieren Sie Gemein
     samkeiten und Unterschiede!

c) Beschreiben Sie die Unterschiede zwischen Heldenepik und Höfischem Roman in der Epoche der
    mhd. Literatur!
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Thema Nr. 4

A. Text: Der Stricker, Verserzählungen: Der kluge Knecht, V.214-286

Kontext: Der Knecht kehrt unerwartet früh aus dem Holz zurück und bemerkt das Stelldichein der Bäuerin
mit dem Pfaffen. Als auch der Bauer vorzeitig heimkommt, lässt der Knecht ihn entdecken, was die Bäuerin
zu verbergen hat: 

Hilfen:  216 her - bisher; 217 engelten - Schaden haben; 241 vochenz - Weißbrot; 268 saf- Saft; 271 veste -
Bau; 272 ronen - Baumstämme.

Fortsetzung nächste Seite!
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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie die Verse 214-269 des Textausschnitts in die Sprache der Gegenwart!

2. Zeigen Sie auf, was die im Epimythion des 'Klugen Knechts' gelobte gevüege kündikeit des Protagonisten
ausmacht und inwieweit die von ihm eingesetzten mæeren (vgl. V.246, 263 u.ö.) mit Funktionen und
Leistungen des Strickerschen Mären-Erzählens vergleichbar sind!

3. Grenzen Sie die Figurendarstellung im schwankhaften Märe an selbst gewählten Beispielen von der des
sogenannten höfisch-galanten Märe ab!

4. Bearbeiten Sie eine der folgenden Aufgaben:

a) 'Märe' oder 'Versnovelle'? Erörtern Sie stichworthaft das Für und Wider beider Gattungstermini!

b) Skizzieren Sie Grundzüge der Entwicklung des Märe vom 13. bis ins 15. Jahrhundert!
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Thema Nr. 5

A. Text: Thüring von Ringoltingen: Melusine

Fortsetzung nächste Seite!



      Institut für Deutsche Philologie
w w w . g e r m a n i s t i k . l m u . d e / s t u d i u m _ l e h r e

Prüfungsaufgaben

B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

2. Benennen Sie auffallende stilistische und inhaltliche Besonderheiten!

3. Ordnen Sie die vorliegende Textpassage in den Gesamtkontext ein! 

4. Bearbeiten Sie nur eine der folgenden Aufgaben

a) Genealogische Mythen und die Fee als Ahnfrau: Erläutern Sie diesen Motivkomplex im Kontex 
    des spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen Romans! Verweisen Sie dabei vor allem auf 
    typische Merkmale des Prosaromans!

b) Die Wasserfrau als literarischer Mythos: Vergleichen Sie die Melusine des Thüring von
    Ringoltingen mit einer Ihnen bekannten Bearbeitung des Melusine- bzw. Undine-Stoffes!


